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SPORT IN KURZE 

Escartln neuer 
Teamkollege von 
Alex Zülle 
RAD: Der Spanier Francisco 
Escartin (Keime) ist für die 
kommende Saison vom 
deutschen Team Coast ver­
pflichtet worden. Der 32-
jährige Helfer des Vuelta-
Gesamtsiegers Roberto He-
ras wird damit neuer Team­
kollege der Schweizer Alex 
Zülle, Roland Meier und Ni­
ki Aebersold. Kletterspezia­
list Escartin hatte die Tour 
de France 1999 im dritten 
Schlussrang beendet. 

Gelungene Olym-
pia-Probe für Lan­
ce Armstrong 
RAD: Tour-de-France-Sie-
ger Lance Armstrong feierte 
beim Einzelzeitfahren um 
den GP des Nations eine ge­
lungenen Test für die Olym­
pischen Spiele in Sydney. 
Der Amerikaner siegte in 
dieser 75 km langen Prü­
fung gegen die Uhr in der 
Normandie 1:41 Minuten 
vor Raivis Belohvosciks 
(Lett) und 2:34 vor Laszlo 
Bodrogi (Un). 
Armstrong, dessen Olym­
piastart nach einem Trai­
ningsunfall vor wenigen 
Wochen noch in Frage 
stand, zeigte sich dabei voll 
wiederhergestellt. «Ich fühle 
mich in den Beinen zu 100 
Prozent gerüstet und im 
Nacken zu 90 Prozent», er­
klärte Armstrong, der in 
Sydney sowohl das Zeitfah­
ren wie auch das Strassen-
rennen bestreiten wird. 

Virenque wech­
selt zu Alexia 
RAD: Der Franzose Richard 
Virenque fahrt in der Saison 
2001 filr das italienische 
Zweitdivisions-Mannschaft 
Alexia (u.a. Nicola Minali). 
Der vierfache Bergpreiskö­
nig der Tour de France ver-
lässt das Team Polti, da sich 
der Sponsor au f  Ende Jahr 
aus dem Radsport zurück­
zieht. 

Erfolge für Elmi­
ger und Albasini 
RAD: Die U23-Fahrer Mar­
tin Elmiger (Cham) und 
Michael Albasini (Bürglen 
TG) Hessen am Wochenende 
an den beiden Genfer Han­
dicaprennen die Profis hin­
ter sich. Elmiger entschied 
am Samstag das Strassen-
rennen von Meyrin im 
Sprint gegen Phonak-Fahrer 
Lukas Zumsteg, Albasini 
bezwang am Sonntag bei 
der Genfersee-Rundfahrt im 
Endkampf Marcel Strauss 
aus dem Post Swiss Team. 

Amlcitia über­
raschte St. Otmar 
zum Auftakt 
HANDBALL: Die Handball-
NLA ist mit drei Partien in 
die neue Saison gestartet. 
Amlcitia Zürich schaffte 
beim 23:23-Unentschieden 
gegen das zu den Meister-
schaftsfavoriten zählende 
St. Otmar St. Gallen eine 
Überraschung. Yellow Win-
terthur blieb diese bei der 
knappen 27:28-Niederlage 
gegen Meister Suhr ver­
wehrt. Ein erwartetes Resul­
tat setzte es einzig beim 
Spiel zwischen Abstiegs-Fa­
vorit Stans und den Kadet­
ten Schaffhausen ab. 

Reiten: Benderer Freundschaftsspringen im Zeichen der Begegnung 

Auch dieses Jahr konnte 
das freundschaftliche 
Springreiten auf der 
«Bruckmähder» in Gam-
prin-Bendern wieder mit 
einem grossen Teilneh­
merfeld aufwarten. Aus 
nah und fern traf man 
sich am vergangenen 
Samstag auf dem Hof von 
Anton Fulterer, um im 
Zeichen von Begegnung 
und Austausch seine 
Kräfte zu messen. 

Kevin Lutz 

Aus dem ganzen Land und der 
weiteren Umgebung fanden 
sich auch in diesem Jahr  wieder 
zahlreiche Freunde des Reit­
sports auf der «Bruckmähder» 
zum traditionellen Freund­
schaftsspringen in Gamprin-
Bendern ein, um ihr Können in 
vier Prüfungen unter Beweis zu 

Günther Hasler, OK-Präsident, 
und Anton Fulterer, Reitstallbe­
sitzer (von links), beobachten 
die Sprünge. (Bilder: bak) 

stellend Erfreulicherweise konn­
te  sich gerade in den beiden 
Prüfungen der lizenzierten Rei­
terinnen und Reiter das liech­

tensteinische Teilnehmerfeld 
positiv hervortun. 

Unglücklicher Auftakt 
Bereits morgens um 8:30 Uhr 

startete Denise Köppel aus 
Berneck auf  Irco VII als erste 
Reiterin zu ihren ersten Um­
lauf, allerdings mit wenig 
Glück. Nach einer dreifachen 
Verweigerung musste sie die 
Disqualifikation übersieh erge­
hen lassen. Alles andere als ein 
idealer Einstand im Bewerb. 
Doch bereits die dritte Springe­
rin machte den unglücklichen 
Beginn vergessen. Fehlerfrei 
und mit einer grossartigen Zeit 
hievte sich Monja Bont aus 
Montlingen auf  Cäsar an die 
Tabellenspitze, um sie von die­
sem Zeitpunkt an nicht mehr 
aus der Hand zu geben. Zusätz­
lich zum ersten Rang holte sich 
die gleiche Reiterin au f  Gina-
Galant auch noch den achten 
Schlussrang. Platz zwei ging an 
Roland Zweifel au f  Giacomo, 
Platz drei an  Susi Rapp au f  Ve­
nus de Nouvolieu. Die ersten 
Liechtensteiner fanden sich auf 
den Plätzen vier (Heinzpeter 
Vogt aus Balzers au f  Let's rage) 
und sechs (Franz Vogt, eben­
falls aus Balzers auf  Charmis) 
wieder. Mit Tamara Ospelt aus 
Triesen und Jessica Luppi aus 
Triesen fanden zwei weitere 
Liechtensteinerinnen den Weg 
in die Top-Ten. 

Doch zur grossen Dominäto-
rin der ersten beiden Bewerbe 
sollte Monja Bont werden. 
Denn die einzige, die ihr und 
ihrem Cäsar in der zweiten Prü­
fung gefährlich werden konnte, 
war sie selbst au f  Gina-Galant. 
Der Bewerb endete schliesslich 
mit Monja Bont vor Monja 
Bont. Jessica Luppi gelangte als 
einzige Liechtensteinerin unter 
die ersten Zehn. 

Starke Liechtensteiner bei 
den Lizenzierten 

Als nach der Mittagspause 

A m  Freundschaftsspringen im Reiterhof Bruckmähder wurde den Zuschauern toller Reitsport geboten. 

und dem Regen das Lizenzier-
ten-Springen über Hürden von 
Im Höhe gestartet wurde, wa­
ren es Liechtensteiner, die den 
Parcours mit am besten bewäl­
tigten. In der dritten Prüfung 
stach Manuela Hasler aus 
Schellenberg mit Jameson IV 
ihre Konkurrenz aus. Barbara 
Michel aus Sennwald und Udi-
ne Wüst aus Montlingen hatten 
das Nachsehen. Mit Alesh Pu-
har aus Vaduz au f  Rose o f  smi-
le, Enrico Kasal aus Bendern 
au f  Quorlando und Fabienne 
Batliner aus Schaan a u f  Pasa 
belegten zudem drei Liechten­
steinerinnen die Plätze sieben 
bis neun. 

In der vierten Prüfung reich­
te es nicht mehr ganz zu einem 
liechtensteinischen Sieg. Udine 
Wüst verwies Enrico Kasal, 
diesmal auf Quelle am Start, 
und Manuela Hasler au f  die Eh­
renplätze. Esther Beck auf 
Schwips und Beat Nigg auf 

Casco, beide aus Schaan, 
machten das für die Liechten­
steiner durchaus positive Ge­
samtbild komplett. 

Trotz zwischenzeitlichen Re­
gengüssen war das diesjährige 
Freundschaftsspringen a u f  der 
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Bruckmähder einmal mehr ein 
voller Erfolg, der nicht nur der 
Begegnung und dem Erfah­
rungsaustausch diente, sondern 
dem Fan des Pferdesports auch 
schöne und interessante Wett­
kämpfe bot. 
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Roberto Heras kletterte zum ersten Vuelta-Sieg 
Spanien-Rundfahrt, 20./21. Etappe: Fiesta espanola im Schatten von Olympia 

Der Spanier Roberto Heras b e ­
endete die 55. Spanien-Rund-
fahrt als überlegener Sieger. 
Der 26-jährige Kletterspezia­
list verwies seinen Lands­
mann  Angel Casero u m  2:33 
und  den Russen Pawel Ton-
kow u m  4:55 a u f  die nächsten 
Plätze. * Das abschliessende 
Zeitfahren entschied der  Spa­
nier Santos Gonzalez fUr sich. 

Mit einer kraftvollen Demon­
stration hatte Heras selbst am 
zweitletzten Tag seinen An­
spruch au f  den ersten grossen 
Rundfahrten-Sieg unterstri­
chen. Der nur 1,61 m grosse 
und 52 kg leichte Spanier hatte 
au f  dem 1650 m hohen Alto de 
Abantos nicht nur die Jetzte 
von sechs Bergankünften für 
sich entschieden, sondern auch 
seinen zweiten Etappensieg er­
zielt. Sein Vorsprung von 
knapp viereinhalb Minuten auf 
Verfolger Casero liess ihn des­
halb beruhigt das abschliessen­
de Zeitfahren in Madrid ange­
hen, das er schliesslich im 9. 
Rang und einem kalkulierten 
Zeitverlust von 1:53 gegenüber 
Casero beendete. 

Zur Reife gelangt 
Mit Roberto Heras ist ein 

weiterer Vertreter des neuen 

spanischen Radsports zur Reife 
gelangt. Im vergangenen Jahr  
hatte Oscar Freire mit seinem 
Weltmeistertitel den Anfang 
gemacht. Freire hatte seinen 
Landsleuten in Erinnerung ge­
rufen, dass die Spanier durch­
aus auch gute Eintages-Spezia; 
listen sein können. Heras, der 
Vojjahres-Dritte und diesjähri­
ge Tour-de-France-Fünfte, gilt 
nun  als neuer Rundfahrten-
Star seines Landes, das seit ei­
nigen Jahren auf  auf  der Suche 
nach einem Nachfolger von Pej-
dro Delgado und Miguel Indu­
rata war. 

Im Schatten von Olympia 
wurde die Spanien-Rundfahrt 
zu einer grossen Fiesta EspaAo-
la. Tour-de-France-Sieger 
Lance Armstrong war gar nicht 
angereist, Vorjahresgewinner 
Jan  Ullrich gab im Hinblick auf 
Sydney nach dem ersten Ruhe­
tag a u f  und selbst Alex Zülle, 
der dritte Topfavorit, wurde 
nach einer Woche im Goldtri­
kot von der Realität wieder ein­
geholt. Abraham Olano war der 
erste Iberer, der die spanische 
Erfolgsserie einläutete. Der 
Strassen-Weltmeister von 199,5 
übernahm die Leaderposition 
nach dem Zeitfahren von .Tar-
ragona und überreichte diese ih 
den Pyrenäen zunächst an San'-

( 

Gesamtsieger Roberto Heras. 

tos Gonzalez, bevor in Andorra 
Angel Casero an der Reihe war. 

Erster Rundfahrten-Er­
folg für Keime 

Die Entscheidung zu Gunsten 
von Heras fiel in der 14. Etappe 
im Aufstieg zu den Lagos de 
Covadonga, als Heras seinen 
Gegnern erstmals viel Zeit und 
Casero das Goldtrikot abnahm. 
Der 26-Jährige aus Bejar be­
scherte damit seiner Keime-
Mannschaft, mit 21 Jahren das 
älteste Profiteam im Feld, den 
ersten Sieg in einer der drei 
grossen Landesrundfahrten. 
Gleichzeitig ist es der erste spa­
nische Erfolg seit 1998 (Abra­
ham Olano). 

Zu einem Erfolg wurde das 
neue Konzept der Vuelta-Orga-
nisatoren. Im Kampf gegen den 
Einsatz von leistungsfördern-
den Mitteln wurden die Total­
distanz der Rundfahrt deutlich 
auf  nunmehr 2894 km gekürzt. 
Kein Tagespensum führte über 
200 km, das kürzeste Teilstück 
mass lediglich 128 km. Als Fol­
ge davon Hessen es die Fahrer 
auf  keiner Etappe langsam a n ­
gehen, Bilder von bummelnden 
Feldern waren inexistent. Diese 
animierte Fahrweise führte 
auch dazu, dass zum zweiten 
Mal nach 1997 (Sieger Zülle) 

ein Stundenmittel von über 41 
km erreicht wurde. 

Resultate 
55. Spanien-Rundfahrt. 20. Etap­

pe, Avila - Alto de Abantos (128,2 
km): 1. Roberto Heras (Sp) 3:16:42 
(39,105 km/h). 2. Gilberto Simon! (1t), 
gleiche Zeit. 3. Roberto Laiseka (Sp) 
0:03 zurück. Jos£ Luis Rubiera (Sp) 
0:45. 5. Fernando Escartin (Sp). 6. 
Angel Casero (Sp). 7. Pawel Tonkow 
(Russ), alle gleiche Zeit. 8. Raimondas 
Rumsas (Lil) 0:47. 9. Massimiliano 
Gentiii (It) 0:48. 10. Txema del OImo 
(Sp). 

21. Etappe, Einzelzeitfahren in 
Madrid (38 lern): 1. Gonzalez 45:26 
(50,185 km/h). 2. Casero 0:06. 3. Ab­
raham Olano (Sp) 1:01. 4. Sergej 
Gontschar (Ukr) 1:05. 5. Tonkow 
1:19. 6. Rafaei Diaz Justo (Sp) 1:28. 
7. J o s t  Gutierrcz (Sp) 1:50. 8. Martin 
Hvastija (Sl) 1:59. 9. Heras, gleiche 
Zeit. 10. Laiseka 2:03. 

Schlussklassement: 1. Heras 
70:26:14. 2. Casero 2:33. 3. Tonkow 
4:55. 4. Gonzalez 5:52. 5. Rumsas 
7:38. 6. Laiseka 10:16. 7. Escartin 
11:17. 8. Sastre 12:16. 9. Gentiii 
13:10. 10. Zubeldia 13:14.11. Rubiera 
13:16. 12. Belli 13:44. 13. Blanco 
15:41. H.Sevilla 16:37. 15. Del OImo 
19:24. 16. Virenque 20:28. 17. Hervi 
23:43. 18. Gracia 24:51. 19. Olano 
25:19. 20. Faresin 25:36. 21. Garcia 
Casas 26:25. 22. Camenzind 29:01. 
23. Magnani 30:03. 24. Jimenez 
31:47. 25. Jeker 3S(:32. Ferner: 49. 
Zülle 1:28:00.64. Huser 1:46:52. 104. 
Meier 2:32:54. 

Weitere Infos:  www.Iavuelta.com 


